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Berlin, den 23. Septbr. 1899 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Anschließend an die Postsendung vom 16. d. M. (1 Brief, 3 Pack Drucksachen) 
übersende ich heute hier angeschlossen 1 Schreiben der Accumulatoren-pp. Werke 
und ein ebensolches von Lautenschläger betr. den Ventilator, und einige 
Pestnachrichten auf einem Zettel, sowie besonders 1 Pack Drucksachen. 
Vom Institut aus ist zu berichten, daß besonderes weiter nicht vorliegt. Herr Prof. 
Pfeiffer ist mit Hrn. Gehrth. Kirchner nach Danzig und Königsberg gereist, und kehrt 
in einigen Tagen zurück; über die Dauer seines Hierbleibens ist Näheres noch nicht 
bekannt. 
Hr. Professor Frosch ist aus Oporto noch nicht zurück, er soll aber mit Prof. Kossel 
die Rückreise schon angetreten haben. 
Dr. Kolle hat am 20. d. M. sich wieder als unbesoldeter Assistent zur Verfügung 
gestellt. Ein Antrag, betr. seine Ernennung zum Professor ist noch nicht gestellt. Herr 
Geheimr. Brieger wartet immer, daß er zu Herrn Gehrth. Althoff gerufen wird, da 
dieses aber noch nicht geschehen, will er kommende Woche sein Heil dort mal 
versuchen, u. betr. Dr. Kolle vorarbeiten, bzw. auch über seine eigenen 
Angelegenheiten etwas zu erfahren versuchen. Arbeiten thut Dr. Kolle nichts; er 
scheint erst gewisse Zusagen haben zu wollen. Herr Gehrth. Kirchner hat ihm 
gesagt, daß er, sobald die Peststation fertiggestellt ist, in dieser arbeiten soll. 
Die Peststation im Garnison Lazareth, über deren beabsichtigte Einrichtung ich 
schrieb, wird nicht errichtet. Überhaupt scheint man sich etwas mehr noch beruhigt 
zu haben. Die Zeitungen bringen auch sehr wenig über die Pest. 
Da immerhin anzunehmen ist, daß die Herren sich wegen evtl. Stellenbesetzung bei 
dem in Aussicht stehenden Wechsel, bzw. in Anbetracht der Neuorganisation nach 
dem neuen Etat, erst nach April 1900 zu erwarten, direkt an Herrn Geheimrath 
wenden, sende ich eine namentliche Liste hier behufs Orientierung mit. Die Herren 
überlaufen mich förmlich mit diesbezüglichen Anfragen. Ich sage immer, daß keine 
Besetzung erfolgen würde, ohne des Herrn Geheimrath Genehmigung, und Herr 
Geheimrath Brieger will auch nur danach verfahren, wie er die Herren dahin 
versichert. 
In Westend ist nichts vorgekommen. Ich habe 2 Raummeter Holz anfahren lassen. 
Hier ist es seit 12 Tagen schon recht herbstlich und kalt; früh morgens 4-6°R, bei 
Tage 10-12°, Erkältungskrankheiten sind an der Tagesordnung. 
Weiteres ist nicht zu berichten. Von heute ab werde ich bis zum Eintreffen 
anderweitiger Bestimmungen die Post alle Wochen, wie während des Aufenthaltes in 
Italien, nachsenden. 
Dem Herrn Geheimrath mich gehorsamst empfehlend, verharre ich in Ehrerbietung 
Pohnert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Aerzte-Personal 
 
Aerztliches Personal am 23/9.1899 
 
 

Name Funktion Im Institut 
seit ? 

Bemerkungen 

Prof. Pfeiffer 
 

Vorst. d. w. Abth. 1.7.1891  

Prof. Brieger Vorst. d. Kr. Ab. 1.7.1891  

Prof. Frosch Besoldeter 
Assistent 

1.8.1891  

Prof. Beck Besoldet. Assist. 1.9.1891  

Prof. Neufeld Besoldet. Assist. 1.4.1898 vorher vom 3/12 1894 ab 
Hilfsarbeiter 

Oberarzt Dr. Marx, 
Militär-Arzt 
 

Besoldet. Assist. 15.5.1896  

Oberarzt Dr. Moxter, 
Militär-Arzt 

Besoldet. Assist. 1.2.1899  

Prof. Wassermann Unbesold. Assist. 1.10.1891  

Dr. Kolle Unbesold. Assist. 20.2.1893  

Dr. Elsner Unbesold. Assist. 22.10.1894  

Dr. Kempner Unbesold. Assist. 1.5.1896  

O. St. A. a. d. 
Nietner 

Hilfsarbeiter 22.11.1898 vorher schon vom 1.5.93 bis 
5.5.96 Hilfsarbeiter 
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